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nach dem Völkerrecht ist, das im Widerspruch zu dem Geist
und den Zielen der Vereinten Nationen steht,

sowie unter Hinweis darauf, daß sie mit der Verabschiedung
der Konvention über die Verhütung und Bestrafung des Völ-
kermordes am 9. Dezember 1948 den Völkermord als eine ver-
abscheuungswürdige Geißel anerkannt hat, die der Menschheit
große Verluste zugefügt hat, und die Überzeugung geäußert
hat, daß internationale Zusammenarbeit erforderlich ist, um die
rasche Verhütung und Bestrafung des Völkermordes zu er-
leichtern,

feststellend, daß fünfzig Jahre nach der Unterbreitung eines
dahin gehenden Vorschlags konkrete Maßnahmen ergriffen
worden sind, um internationale Strafgerichte mit Gerichtsbar-
keit für des Völkermordes angeklagte Personen zu schaffen,

besorgt darüber, daß trotz der Anstrengungen der interna-
tionalen Gemeinschaft noch immer viele Tausende unschuldi-
ger Menschen Opfer von Völkermord werden,

unter Berücksichtigung der Konvention über die Nichtan-
wendbarkeit von Verjährungsvorschriften auf Kriegsverbre-
chen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit vom 26. No-
vember 1968141,

in Anbetracht dessen, daß der fünfzigste Jahrestag der Kon-
vention über die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes
der internationalen Gemeinschaft eine neue Chance gibt, die
Aufmerksamkeit aller Staaten auf die Bedeutung der Konventi-
on zu lenken und sie zu bitten, ihre Anstrengungen zur Verhü-
tung und Bestrafung des Völkermordes zu verstärken,

1. bekräftigt die Bedeutung der Konvention über die
Verhütung und Bestrafung des Völkermordes138 als ein wirk-
sames völkerrechtliches Instrument zur Bestrafung des Völ-
kermordes;

2. dankt allen Staaten, die die Konvention ratifiziert ha-
ben oder ihr beigetreten sind;

3. bittet diejenigen Staaten, die die Konvention noch
nicht ratifiziert haben beziehungsweise ihr noch nicht beige-
treten sind, dies zu erwägen;

4. fordert alle Staaten auf, ihre Aktivitäten mit dem Ziel
der vollinhaltlichen Umsetzung der Bestimmungen der Kon-
vention auszuweiten und zu verstärken;

5. bittet die Regierungen und die internationale Gemein-
schaft, auch künftig die Fortschritte zu überprüfen und zu be-
werten, die seit Verabschiedung der Konvention bei ihrer Um-
setzung erzielt wurden, und aufzuzeigen, welche Hindernisse
bestehen und wie sie durch einzelstaatliche Maßnahmen und
verstärkte internationale Zusammenarbeit überwunden werden
können;

141 Resolution 2391 (XXIII), Anlage.

6. bittet die Regierungen, das Sekretariat, die zuständi-
gen Organe und Organisationen des Systems der Vereinten
Nationen im Rahmen ihres jeweiligen Mandats sowie die ande-
ren internationalen und nichtstaatlichen Organisationen, die
Konvention zusammen mit anderen internationalen Menschen-
rechtsinstrumenten weit zu verbreiten, mit dem Ziel, ihre Uni-
versalität sowie ihre vollinhaltliche und umfassende Umsetzung
zu gewährleisten.

77. Plenarsitzung
2. Dezember 1998

53/68. Verwirklichung der Erklärung über die Gewäh-
rung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und
Völker

Die Generalversammlung,

nach Prüfung des Berichts des Sonderausschusses für den
Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung
der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker142,

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom 14. De-
zember 1960 mit der Erklärung über die Gewährung der Unab-
hängigkeit an koloniale Länder und Völker und auf alle ihre da-
nach verabschiedeten Resolutionen betreffend die Verwirk-
lichung der Erklärung, zuletzt die Resolution 52/78 vom
10. Dezember 1997, sowie auf die einschlägigen Resolutionen
des Sicherheitsrats,

in Anerkennung dessen, daß die restlose Beseitigung des
Kolonialismus eine der Prioritäten der Vereinten Nationen für
die 1990 begonnene Dekade ist,

sich zutiefst der Notwendigkeit bewußt, rasch Maßnahmen
zur Beseitigung der letzten Überreste des Kolonialismus bis
zum Jahr 2000 zu ergreifen, wie in ihrer Resolution 43/47 vom
22. November 1988 gefordert,

von neuem ihrer Überzeugung Ausdruck verleihend, daß es
notwendig ist, den Kolonialismus zu beseitigen, und daß es
ebenso erforderlich ist, die Rassendiskriminierung und die Ver-
letzungen der grundlegenden Menschenrechte vollständig und
restlos zu beseitigen,

mit Genugtuung Kenntnis nehmend von dem, was der Son-
derausschuß im Hinblick auf die wirksame und vollständige
Verwirklichung der Erklärung und die Durchführung der ande-
ren einschlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen zur
Entkolonialisierung bereits geleistet hat,

betonend, wie wichtig es ist, daß sich die Verwaltungs-
mächte an der Arbeit des Sonderausschusses beteiligen,

mit Genugtuung Kenntnis nehmend von der Mitarbeit und
aktiven Beteiligung einiger Verwaltungsmächte an der Arbeit
des Sonderausschusses sowie von ihrer anhaltenden Bereit-

142 A/53/23 (Teile I-IX). Der endgültige Wortlaut findet sich in: Offizielles
Protokoll der Generalversammlung, Dreiundfünfzigste Tagung, Beilage 23.
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schaft, in den ihrer Verwaltung unterstehenden Hoheitsgebieten
Besuchsdelegationen der Vereinten Nationen zu empfangen,

mit Besorgnis feststellend, daß sich die Nichtbeteiligung
bestimmter Verwaltungsmächte negativ auf die Arbeit des
Sonderausschusses ausgewirkt hat, da ihm dadurch eine wichti-
ge Informationsquelle über die ihrer Verwaltung unterstehen-
den Hoheitsgebiete vorenthalten wurde,

sich dessen bewußt, daß die neuen unabhängigen und die
kurz vor der Unabhängigkeit stehenden Staaten auf wirtschaft-
lichem und sozialem Gebiet sowie auf anderen Gebieten drin-
gend die Hilfe der Vereinten Nationen und ihres Systems von
Organisationen benötigen,

sowie sich dessen bewußt, daß die verbleibenden Gebiete
ohne Selbstregierung, darunter insbesondere die kleinen Insel-
hoheitsgebiete, auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet sowie
auf anderen Gebieten dringend die Hilfe der Vereinten Natio-
nen und ihres Systems von Organisationen benötigen,

insbesondere davon Kenntnis nehmend, daß der Sonderaus-
schuß vom 16. bis 18. Juni 1998 in Nadi (Fidschi) ein Pazifi-
sches Regionalseminar zur Prüfung der Lage in den Gebieten
ohne Selbstregierung, insbesondere ihrer politischen Fort-
schritte in Richtung auf die Selbstbestimmung bis zum Jahr
2000, abgehalten hat143,

1. bekräftigt ihre Resolution 1514 (XV) sowie alle ande-
ren Resolutionen zur Entkolonialisierung, namentlich ihre Re-
solution 43/47, in der sie die 1990 begonnene Dekade zur In-
ternationalen Dekade zur Beseitigung des Kolonialismus er-
klärt hat, und fordert die Verwaltungsmächte gemäß diesen
Resolutionen auf, alles Erforderliche zu tun, um den Völkern
der betreffenden Hoheitsgebiete die möglichst baldige uneinge-
schränkte Wahrnehmung ihres Rechts auf Selbstbestimmung,
einschließlich Unabhängigkeit, zu ermöglichen;

2. stellt abermals fest, daß das Fortbestehen des Kolo-
nialismus in jedweder Erscheinungsform, einschließlich wirt-
schaftlicher Ausbeutung, mit der Charta der Vereinten Natio-
nen, der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an
koloniale Länder und Völker und der Allgemeinen Erklärung
der Menschenrechte144 unvereinbar ist;

3. bekräftigt ihre Entschlossenheit, auch künftig alles zu
tun, was für eine vollständige und rasche Beseitigung des Ko-
lonialismus und die gewissenhafte Einhaltung der entsprechen-
den Bestimmungen der Charta, der Erklärung über die Gewäh-
rung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker und
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte durch alle
Staaten erforderlich ist;

4. bekräftigt abermals ihre Unterstützung für die Bestre-
bungen der unter Kolonialherrschaft stehenden Völker, ihr
Recht auf Selbstbestimmung, einschließlich der Unabhängig-
keit, wahrzunehmen;

143 Siehe A/AC.109/2121.
144 Resolution 217 A (III).

5. billigt  den Bericht des Sonderausschusses für den
Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung
der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker über seine
Tätigkeit im Jahre 1998, mit dem Arbeitsprogramm für
1999145;

6. fordert alle Staaten, insbesondere die Verwaltungs-
mächte, sowie die Sonderorganisationen und anderen Organi-
sationen des Systems der Vereinten Nationen auf, innerhalb
ihres jeweiligen Zuständigkeitsbereichs den Empfehlungen des
Sonderausschusses im Hinblick auf die Verwirklichung der
Erklärung und die Durchführung anderer einschlägiger Resolu-
tionen der Vereinten Nationen Geltung zu verschaffen;

7. fordert die Verwaltungsmächte auf, sicherzustellen,
daß jede ausländische Wirtschaftstätigkeit in den ihrer Ver-
waltung unterstehenden Gebieten ohne Selbstregierung so an-
gelegt ist, daß sie die Bevölkerung dieser Gebiete bei der
Wahrnehmung ihres Rechts auf Selbstbestimmung unterstützt;

8. nimmt Kenntnis von der Entscheidung einiger Ver-
waltungsmächte, einige ihrer Militärstützpunkte in den Gebie-
ten ohne Selbstregierung aufzulösen oder zu verkleinern;

9. fordert die Verwaltungsmächte auf, in Befolgung der
entsprechenden Resolutionen der Generalversammlung ihre
verbleibenden Militärstützpunkte in den Gebieten ohne Selbst-
regierung zu beseitigen, und richtet die dringende Aufforde-
rung an sie, diese Gebiete nicht in Angriffs- oder Einmi-
schungshandlungen gegen andere Staaten hineinzuziehen;

10. fordert alle Staaten nachdrücklich auf, den Völkern
von Kolonialgebieten unmittelbar oder durch ihr Tätigwerden
in den Sonderorganisationen und anderen Organisationen des
Systems der Vereinten Nationen moralische und materielle Hil-
fe zu gewähren, und ersucht darum, daß die Verwaltungs-
mächte im Benehmen mit den Regierungen der ihrer Verwal-
tung unterstehenden Hoheitsgebiete Schritte unternehmen, um
jede erdenkliche Hilfe bilateraler und multilateraler Art zur
Stärkung der Volkswirtschaften dieser Gebiete in Anspruch zu
nehmen und effektiv zu nutzen;

11. ersucht den Sonderausschuß, auch weiterhin nach ge-
eigneten Mitteln zur unverzüglichen und vollständigen Ver-
wirklichung der Erklärung zu suchen und in allen Hoheitsge-
bieten, die ihr Recht auf Selbstbestimmung, einschließlich Un-
abhängigkeit, noch nicht wahrgenommen haben, alle von der
Generalversammlung im Zusammenhang mit der Internationa-
len Dekade zur Beseitigung des Kolonialismus gebilligten
Maßnahmen durchzuführen, und dabei insbesondere

a) konkrete Vorschläge für die Beseitigung der letzten
Überreste des Kolonialismus auszuarbeiten und der General-

145 A/53/23 (Teil I), Kap. I, Abschnitt J. Der endgültige Wortlaut findet sich
in: Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Dreiundfünfzigste Tagung,
Beilage 23.
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versammlung auf ihrer vierundfünfzigsten Tagung darüber Be-
richt zu erstatten;

b) die Durchführung der Resolution 1514 (XV) und an-
derer einschlägiger Resolutionen zur Entkolonialisierung durch
die Mitgliedstaaten auch weiterhin zu prüfen;

c) den kleinen Hoheitsgebieten auch weiterhin besondere
Aufmerksamkeit zu widmen, insbesondere durch die regelmä-
ßige Entsendung von Besuchsdelegationen, und der General-
versammlung Schritte zu empfehlen, die am besten dazu geeig-
net sind, die Bevölkerung dieser Gebiete in die Lage zu verset-
zen, ihr Recht auf Selbstbestimmung und Unabhängigkeit
wahrzunehmen;

d) alles Erforderliche zu tun, um sich für die Erreichung
der Ziele der Erklärung und für die Durchführung der einschlä-
gigen Resolutionen der Vereinten Nationen der weltweiten
Unterstützung seitens der Regierungen wie auch seitens natio-
naler und internationaler Organisationen zu versichern;

12. fordert die Verwaltungsmächte auf, den Sonderaus-
schuß bei der Wahrnehmung seines Mandats auch künftig zu
unterstützen und Besuchsdelegationen in den Hoheitsgebieten
aufzunehmen, damit sie sich Informationen aus erster Hand
verschaffen und die Wünsche und Bestrebungen der Einwohner
in Erfahrung bringen können;

13. fordert außerdem diejenigen Verwaltungsmächte, die
sich nicht an der Arbeit des Sonderausschusses beteiligt haben,
auf, dies auf der Ausschußtagung 1999 zu tun;

14. ersucht den Generalsekretär, die Sonderorganisatio-
nen und die anderen Organisationen des Systems der Vereinten
Nationen, den Gebieten ohne Selbstregierung wirtschaftliche,
soziale und sonstige Hilfe zu gewähren und damit gegebenen-
falls auch fortzufahren, nachdem diese Gebiete ihr Recht auf
Selbstbestimmung, einschließlich der Unabhängigkeit, wahrge-
nommen haben;

15. ersucht den Generalsekretär, dem Sonderausschuß alle
Einrichtungen und Dienste zur Verfügung zu stellen, die für die
Durchführung dieser Resolution sowie der anderen die Entko-
lonialisierung betreffenden Resolutionen und Beschlüsse der
Generalversammlung und des Sonderausschusses erforderlich
sind.

78. Plenarsitzung
3. Dezember 1998

53/69. Verbreitung von Informationen über die Entkolo-
nialisierung

Die Generalversammlung,

nach Prüfung des Kapitels im Bericht des Sonderausschus-
ses für den Stand der Verwirklichung der Erklärung über die
Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völ-
ker, das die Verbreitung von Informationen über die Entkolo-
nialisierung und die Aufklärung der Öffentlichkeit über die

Arbeit der Vereinten Nationen auf dem Gebiet der Entkolonia-
lisierung betrifft146,

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom
14. Dezember 1960 mit der Erklärung über die Gewährung der
Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker sowie auf die
anderen Resolutionen und Beschlüsse der Vereinten Nationen
betreffend die Verbreitung von Informationen über die Entko-
lonialisierung, insbesondere ihre Resolution 52/79 vom
10. Dezember 1997,

in Anbetracht der Notwendigkeit flexibler, praktischer und
innovativer Ansätze bei der Überprüfung der Möglichkeiten
der Selbstbestimmung für die Völker der Gebiete ohne Selbst-
regierung im Hinblick auf die Verwirklichung der vollständi-
gen Entkolonialisierung bis zum Jahr 2000,

unter erneutem Hinweis auf die Bedeutung der Öffentlich-
keitsarbeit als Instrument zur Förderung der Zielsetzungen der
Erklärung sowie eingedenk der Rolle, welche die Weltöffent-
lichkeit dabei spielt, die Völker der Gebiete ohne Selbstregie-
rung bei der Erringung der Selbstbestimmung wirksam zu un-
terstützen,

in Anbetracht der Rolle, welche die Verwaltungsmächte bei
der Übermittlung von Informationen an den Generalsekretär im
Einklang mit den Bestimmungen des Artikels 73 e) der Charta
der Vereinten Nationen spielen,

im Bewußtsein der Rolle der nichtstaatlichen Organisatio-
nen bei der Verbreitung von Informationen über die Entkolo-
nialisierung,

1. billigt  die Tätigkeit der Sekretariats-Hauptabteilungen
Presse und Information und Politische Angelegenheiten auf
dem Gebiet der Verbreitung von Informationen über die Ent-
kolonialisierung;

2. hält es für wichtig, ihre Bemühungen um die größt-
mögliche Verbreitung von Informationen über die Entkolonia-
lisierung mit besonderem Schwerpunkt auf den Selbstbestim-
mungsmöglichkeiten fortzusetzen, die den Völkern der Gebiete
ohne Selbstregierung offenstehen;

3. ersucht die Hauptabteilung Politische Angelegenhei-
ten und die Hauptabteilung Presse und Information, die Anre-
gungen des Sonderausschusses zu berücksichtigen, wonach sie
ihre Bemühungen fortsetzen sollen, über alle zur Verfügung
stehenden Medien, so auch über Veröffentlichungen, Hörfunk
und Fernsehen sowie über Internet, Maßnahmen zu ergreifen,
mit dem Ziel, der Arbeit der Vereinten Nationen auf dem Ge-
biet der Entkolonialisierung Publizität zu verschaffen, und un-
ter anderem

a) auch künftig grundlegendes Material über die Frage
der Selbstbestimmung der Völker der Gebiete ohne Selbstre-
gierung zu sammeln, zusammenzustellen und, insbesondere in
den Gebieten, zu verbreiten;

146 A/53/23 (Teil II), Kap. III. Der endgültige Wortlaut findet sich in: Offizi-
elles Protokoll der Generalversammlung, Dreiundfünfzigste Tagung, Beila-
ge 23.




